	SPIEGEL-GRUPPE
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen Redakteur (m/w) für den Bereich Print und online.
Wir bieten:
- 
einen Verlag mit langer Tradition, der nur noch von der Reputation seiner Gründerväter lebt.

- 
sinkende Auflagezahlen des Printmediums, Ranking-Verlust der online-Ausgabe

- 
ein lustiges, junges Redaktionsteam und ulkige Presseerzeugnisse. Wir berichten nicht sachlich, 
ähnlich wie in einer Schülerabschlusszeitung

- 
V.a. bei Meldungen im Politikressort haben Sie die Möglichkeit, Ihre eigene politische Meinung 
einzuflechten, ohne den Artikel als Kommentar oder Meinung kennzeichnen zu müssen.

- 
einen Arbeitsplatz an dem Sie sich nicht weiterentwickeln brauchen. Es ist auch nicht erwünscht, sich 
sein politisches Weltbild zu evolutionieren. Linksdumm bleibt man nämlich ein Leben lang.

- 
Chefredakteure, die gerne auch in Talkshows und Fernsehen Stuss von sich geben.

-
Copy&Paste Artikel. Kopieren Sie einfach von anderen Portalen wie focus, dpa, etc. 

- 
um Tage verspätete Berichterstattung, wenn es nicht mehr anders geht und schon alle anderen Verlage 
berichtet haben. Besonders bei politisch unpassenden Geschehnissen.
Wir erwarten:
-
den Pressekodex nicht ernst nehmen. Bitte seien sie kein Mitglied eines unabhängigen 
Journalistenverbandes.
- 
Studium resp. Ausbildung im Presseumfeld nicht obligatorisch. Hauptsache jung und links.

- 
Ereignisse zu Linksradikalität zu verschweigen. AfD-Antipathie und aktiver Kampf gegen diese 
demokratisch legitimierte Partei.

- 
rechtspopulistische Meinungen als Rassismus und Volksverhetzung brandzumarken. 

-
Fachexperten bspw. zu Islam, Terrorismus, zu Flüchtlingen, bei Polizei, Staatsschutz etc. nicht zu 
interviewen oder zu kontaktieren. Höchstens, wenn sie unsere redaktionsinterne politische Meinung 
unterstützen.

- 
In dem Sinne: Sie sind der Experte, seit jeher und treten so auch auf, auch wenn Sie keine Ahnung und 
nur eine Meinung haben! 

-
unliebsame Beiträge bei Leserbriefen oder online-Kommentaren zu zensieren resp. löschen. Am besten 
Sie lassen die Kommentarfunktion gar nicht erst zu. Free-Speech einschränken.

-
strikte Umsetzung der Direktiven von Heiko Maas, Angela Merkel, Volker Beck, Claudia Roth, etc.

- 
Fähigkeit Zitate zu verbiegen, verfälschen und Leuten Wörter in den Mund zu legen, die sie nicht 
gesagt haben. Fähigkeit zur linken Hetze und Methodenkenntnisse der Diffamierung.

- 
jung, gutaussehend und sexy (wir veröffentlichen dann ihr Bild an vorderster Stelle als Eye-Catcher)

Idealerweise sind Sie Sympathisant der oder haben Kontakte zur AntiFa und linksextremen Gruppierungen. In unseren Redaktionsräumen brauchen Sie nicht vermummt zu arbeiten.

Da unsere Printausgabe einen jährlich zweistelligen prozentualen Verlust verzeichnet, können wir Sie sowieso nur als Praktikanten oder Volontär mit Nullvergütung anstellen. Seien Sie froh, wenn Sie nicht wie unsere bezahlten Mitarbeiter und Redakteure bald wieder entlassen werden.
Bewerben Sie sich jetzt mit Lebenslauf, Arbeitsproben und Referenzen in der linken Szene!


In satira veritas est.








